
Erklärung der Eltern zur Wahrung des Gesetzes zum Datenschutz
(KDG) und des Betriebs- und Sozialgeheimnisses 

Kindertageseinrichtungen erhalten im Rahmen ihrer Bildungs-, Erziehungs- und Betreuungs-
arbeit eine Fülle an Daten über die aufgenommenen Kinder und deren Familien. 

Bei  deren  Erhebung,  Verarbeitung  und  Nutzung  haben  sie  das  Gesetz  zum  kirchlichen

Datenschutz (KDG) und das Sozialgeheimnis (§ 35 SGB I1/2) entsprechend zu wahren und die
einschlägigen Sozialdatenschutzbestimmungen zu beachten. 

In diesen datenschutzrechtlichen Rahmen sind auch Eltern mit eingebunden, wenn sie 
• ihr Kind in der Eingewöhnungsphase in der Kindertageseinrichtung begleiten, 
• die Kindertageseinrichtung für einen oder mehrere Tage besuchen (Hospitation), 
•  das Einrichtungsteam bei der Arbeit  mit  den Kindern unterstützen (Mitfahrt  bei Aus-

flügen / Mitarbeit bei Projekten / regelmäßige bzw. unregelmäßige Mitarbeit, Mithilfe
bei Festen und Veranstaltungen z.B. Sommerfest, Tag der offenen Tür) 

Eltern sind verpflichtet, im Außenverhältnis Verschwiegenheit zu wahren über jene Daten, die
sie  über  andere  Kinder  und  deren  Familie  bei  den  genannten  Tätigkeiten  in  der
Kindertageseinrichtung erfahren durch 

• Gespräche z. B. mit den Kindern 
• eigene Beobachtungen und Eindrücke oder 
•  Einblicke  in  Kinderlisten  der  Kindertageseinrichtungen,  die  sie  bei  Mitarbeit  im

Betreuungsdienst erhalten. 

Diese  Pflicht  zur  Verschwiegenheit  gilt  auch  für  Betriebs-  und  Geschäftsdaten,  die
Kindertageseinrichtung und Träger betreffen und weder allgemein bekannt noch offenkundig
sind. 
Eltern  verhalten  sich  ordnungswidrig,  wenn  sie  ihre  Verschwiegenheitspflicht  verletzen.
Kindertageseinrichtung  und  Träger  behalten  sich  in  diesen  Fällen  vor,  die  weitere
Elternmitarbeit aufzukündigen. Zudem könnte ein Verstoß gegen die Verschwiegenheitspflicht
auch rechtliche Folgen haben.

Hiermit verpflichte ich mich, gegenüber Außenstehenden Verschwiegenheit zu wahren über 
• alle Sozialdaten,  die mir  in  der Einrichtung über andere Kinder  und deren Familien

bekannt geworden sind, 

• alle nicht offenkundigen Betriebs- und Geschäftsdaten, die ich über die Kindertages-
einrichtung und ihren Träger erfahren habe. 

___________________________________________________________________________
Name, Vorname des Elternteils 

______________________ ____________________________________________ 
Ort, Datum Unterschrift des Elternteils 

1 Erstes Buch Sozialgesetzbuch (Allgemeiner Teil)/2 Achtes Buch Sozialgesetzbuch (Kinder- und Jugendhilfe) 
Diese Erklärung wurde entnommen und leicht überarbeitet aus: 
Reichert-Garschhammer, Eva: Qualitätsmanagement im Praxisfeld Kindertageseinrichtung (Bayern), Stand: September 2001 

Bayer. Staatsministerium für Arbeit und Sozialordnung, Familie und Frauen sowie Staatsinstitut für Frühpädagogik (IFP) (Hrsg.) 

Von der Autorin überarbeitet im März 2011                                                                                
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